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Die Frauen sind Baal verfallen, aber was fasziniert sie bloß an diesem Ekel?
Willi Ezelius und Celina Baluch sind in den Hauptrollen zu sehen.

Karten und ein ungewöhnlicher Aufführungsort
Die Premiere von „Baal“ am
Samstag, 11.Dezember, um 20
Uhr ist schon ausverkauft. Karten
gibt es aber noch für die darauf-
folgenden Aufführungen am 17./
18./19. Dezember sowie am 8./9./
14./15./28. und 29. Januar.

Das Stück wird im Gebäude eines
ehemaligen Drogeriemarktes in

der Von-Coels-Straße 167 in Eilen-
dorf aufgeführt. Platz ist hier für 99
Gäste. Die nächste Bushaltestelle
ist Eilendorf Linde (Linie 12 und
22). Parkmöglichkeiten gibt es am
Sportplatz der Arminia Eilendorf,
Brander Straße.

! Mehr Infos unter
www.theater-aachen.de

„Baal“: Was
fasziniert an
diesem Ekel?
Projekt A führt mit Laien Brechts provokantes
Erstlingsdrama über einen asozialen Typen auf.
Theater Aachen trifft „Theater Ausbruch“.

VON SARAH SILLIUS

Aachen. Ein asozialer Typ. der
trinkt, der hurt – und der dichtet.
Ein hemmungsloser Egoist. Der
demütigt, zerstört und sagt „Ich
kann nicht anders.“ Doch Baal
wird von der „besseren Gesell-
schaft“ gefeiert. Warum fliegen
alle auf ihn? Was macht die Faszi-
nation dieses Ekels aus? „Wir sind
nicht dahinter gekommen, aber es
ist ein Phänomen, mit dem es sich
auseinanderzusetzen lohnt“, sagt
Dramaturg Lukas Popovic über
Bertholt Brechts provokantes Erst-
lingsdrama „Baal“.

Es ist das nächste Stück, das er
mit Regisseur Martin Goltsch und
Spielpädagogin Brigitte Köhr auf
die Bühne bringt. Nach den Erfol-
gen von „Die Räuber“ und „Ro-
meo und Julia“ ist es die dritte
Kooperation von Theater Aachen
und „Theater Ausbruch“. Was als
Projekt für das Aachener Ostviertel
begann, nennt sich mittlerweile
Projekt A. „Das A mag für außer-
halb stehen“, sagt Popovic, legt
sich aber nicht fest. Fest steht: Die
23 Darsteller sind Laien – aus allen
Teilen Aachens, 12 bis 67 Jahre alt,
ein Querschnitt durch alle sozia-
len Schichten. Laien, die unter
Profibedingungen arbeiten, die
sich für Theater begeistern. „Über
18 Monate haben 100 Leute mit-
gewirkt, von denen am Ende 23
übrig geblieben sind“, beschreibt
Brigitte Köhr den Auswahlprozess.
Sie und Popovic beschreiben es als
besondere Herausforderung, mit
Laien zu arbeiten. Ihnen die gro-
ßen Gesten abzugewöhnen, die sie
glauben imitieren zu müssen. Ihre

schauspielerische und persönliche
Entwicklung mitzuerleben.

Es sei ein vergleichsweise
schwieriges Projekt, meint Popo-
vic. „Weil nicht alle Figuren eine
Entwicklung durchleben. Nur
Baal. Alles andere erschließt sich
assoziativ.“ Baal wird gespielt von
Willi Ezilius, der schon bei den
letzten beiden Projekten mitge-
spielt hat. „Ohne ihn hätten wir
das Stück nicht gemacht. Ohne zu
wissen, dass er das schultern und
packen kann“, ist der Dramaturg
überzeugt.

Assoziieren könne der Zuschau-
er mit dem Inhalt des Stück vieles,
was aktuell ist. Prominente Bei-
spiele aus der Popkultur etwa?
Popovic will da nicht vorgreifen,
will dem Zuschauer die Interpreta-
tion überlassen. Auch die Schau-
spieler haben sich mit „Baal“ aus-
einandergesetzt, besonders inten-
siv bei einem gemeinsamen
Wochenende in Belgien. Popovic
war überrascht, mit wie viel Fanta-
sie sich auch die Kinder eine Mei-
nung über die Figuren gebildet
hatten. Die Proben seien „eine
offene Geschichte“ gewesen. In
die Inszenierung von Martin
Goltsch, die er aus den verschiede-
nen Brecht-Fassungen erarbeitet
hat, durften auch Ideen der Dar-
steller einfließen. Natürlich habe
das Grenzen – schließlich dürfe
man die Brecht-Erben mit einem
allzu innovativen Ansatz nicht
verärgern. Aber eines ist bei der
Bühnenfassung anders als in der
Lektüre: Sie ist weniger brutal.
Und nicht alle werden dem unbe-
rechenbaren Baal – so viel kann
verraten werden – unterliegen.

Vorweihnachtliches
Konzert in St. Jakob
Aachen. Zum vorweihnachtli-
ches Konzert lädt St. Jakob am
Sonntag, 12. Dezember, um 17
Uhr in die Pfarrkirche an der
Jakobstraße 145. Es singen der
Klassikchor und der Chor
„courage“ begleitet vom In-
strumentalensemble St. Jakob
unter der Gesamtleitung von
Kantor Thomas Linder.

Zu Gehör kommen adventli-
che Werke von Zoltan Kodaly,
Hugo Distler, Klaus Heizmann
und weihnachtliche Musik
von Michael Praetorius, Jo-
hann Friedrich Reichardt, Sally
DeFord u.a. Der Eintritt ist
frei.

Wilma Emmerich
öffnet ihr Atelier
Aachen. Zur 25. Ausstellung
„Keramik, Schmuck & Seide“
lädt die keramische Bildhaue-
rin Wilma Emmerich. Sie öff-
net am Samstag, 11. Dezem-
ber, von 14 bis 18 Uhr und
am 12. Dezember von 10 bis
18. Uhr ihr Atelier an der
Schleswigstraße 13. In ihrem
Atelier wird sie Handwerks-
kunst aus Keramik Schmuck
aus Naturmaterialien und Sei-
de präsentieren. Eine Vorfüh-
rung gibt es am Sonntag ab 14
Uhr.

Adventskonzert
im Kerzenschein
Aachen. Ein Adventskonzert
im Kerzenschein gibt es in der
Pfarrkirche St. Michael-Burt-
scheid am Sonntag, 19. De-
zember, um 16.30 Uhr. Es
spielen Stana Beisswänger
(Harfe) und Eberhard Beiss-
wänger (Cello) Werke von
Wolfgang Amadeus Mozart, Ri-
chard Strauss, Claude Debussy,
Caspar Cassado und anderen.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Bürgersprechstunde
mit Eberhard Büchel
Kornelimünster/Walheim. Die
nächste Bürgersprechstunde
des Bezirksbürgermeisters von
Kornelimünster/Walheim,
Eberhard Büchel, findet am
Mittwoch, 15. Dezember, von
16 bis 17 Uhr im Verwaltungs-
gebäude am Schulberg 20 in
Kornelimünster statt. (pt)

Das Da startet
„Amadeus“-Vorverkauf
Aachen. Das Ensemble des Das
Da Theaters zeigt in einer In-
szenierung von Tom Hirtz das
Schauspiel „Amadeus“ des bri-
tischen Dramatikers Peter
Shaffer. Das Stück spielt 1780
in Wien, der Stadt der Musik.
Der junge Antonio Salieri ist
der erfolgreichste Komponist
bei Hofe. Doch plötzlich er-
strahlt ein neuer, leuchtend
heller Stern am Musikhimmel:
Wolfgang Amadeus Mozart.
Das unerzogene Wunderkind
wird über Nacht zum Shootin-
g-Star der Wiener Klassik.

Der Vorverkauf beginnt am
Dienstag, 14. Dezember, im
Theaterbüro an der Liebigstra-
ße und im Buchladen Pont-
straße 39. Premiere feiert das
Stück am 27. Januar im Das
Da Theater. Weitere Vorstel-
lungen finden donnerstags bis
sonntags bis zum 13. März
statt. Weitere Informationen
unter www.dasda.de
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„Nightfever“
in St. Foillan
Aachen. In St. Foillan am
Dom findet am Samstag, 11.
Dezember, „Nightfever“ statt.
Nightfever – das steht für
brennende Kerzen in der
Nacht, für die Anbetung Jesu
im Allerheiligsten und für Be-
geisterung, die ansteckt. Von
19.30 bis 23.30 Uhr laden jun-
ge Katholiken die Passanten
ein, in die Kirche zu kommen
und die Nightfever-Faszination
zu erleben: eine dunkle Kir-
che, in der nur die Monstranz
auf dem Altar angestrahlt wird
und alle Blicke auf sich zieht.
Nightfever beginnt mit der
Vorabendmesse um 18.30 Uhr,
die dieses Mal von Kaplan
Matthias Schmidt gefeiert
wird, und endet um 23.30 Uhr
mit der Komplet, dem traditio-
nellen Nachtgebet der Kirche.

Namenlos, denen sie ein Gesicht gibt: Die Künstlerin Almud Moog stellt im August-Pieper-Haus in der
Leonhardstraße aus. Foto:Andreas Schmitter

Namenlos und sehr persönlich
Porträts, Fotos, Landschaften: Almud Moog stellt im August-Pieper-Haus aus

Aachen. „Auf dem Weg“ ist der
Titel einer Ausstellung mit Wer-
ken der Künstlerin Almud Moog,
die bis Mitte Januar im August-Pie-
per-Haus zu sehen sind. Unterteilt
in gemalte Porträts, Landschafts-
bilder, Fotos und Heiligenbilder
zeigen die hauptsächlich in den
Jahren letzten drei Jahren entstan-
denen Werke das gesamte Kaleido-
skop der künstlerischen Aus-
drucksweise der in Aachen aufge-
wachsenen und jetzt in Berlin le-
benden Künstlerin. „Ihre Bilder,
die wir Landschaften nennen, ent-
stehen durch Erinnern an Gesehe-
nes und Erlebtes. Es ist oft auch
eine Übertragung von Musik- und

Tanzerlebnissen auf die bildneri-
sche Darstellung in abstrakter
Form, mit verschwommenen Kon-
turen und pastellfarbenen Farbbö-
gen“, sagte Professor Hildegard
Reitz als Laudatorin bei der Aus-
stellungseröffnung. Optische Tie-
fe werde durch Farbwirkung und
Schichtung erreicht. Durch die
gestische Sprache von Moogs Nut-
zung der Linien kommen Rhyth-
mus und Spannung auf, eingetra-
gen in den Farben der Bilder.

Bei den Porträts – mit Tusche
und Kreide auf Papier gebracht –
überwiegt der skizzenhafte Cha-
rakter, der ganz verschiedene
Menschen, namenlos gehalten,

doch sehr persönlich zeigt. Es sind
vor allem Menschen, die die
Künstlerin in ihrem Alltag auf den
Straßen Berlins beobachtete.

Als Fotografin wiederum ent-
deckt sie das Unscheinbare, wie
den verlorenen Handschuh auf
dem Boden und gibt ihm als Fund-
stück einen neuen Wert. „Die Din-
ge werden hier zu Botschaftern
von Menschen, wie die ausgetrete-
nen Latschen einer Bäuerin im
Stall“, sagt Hildegard Reitz.

Die Ausstellung „Auf dem Weg“
ist werktags von 8 bis 18 Uhr,
sonntags von 8 bis 14 Uhr im Au-
gust-Pieper-Haus, Leonhardstraße
18-20, zu sehen. (fg)

Spendenübergabe der Praxisklinik für Zahnheilkunde an den Bunten Kreis:
(von links) Dr. Luzie Haferkorn, Monika Janssen und Volker Pöhlsen (alle
Bunter Kreis), Leiter der Praxis Dr. Martin Emmerich mit den Kollegen Dr.
BastianWessing undGeorg Schiffers. Foto:Martin Ratajczak

Festabend wird zum Geschenk
Dr. Martin Emmerich spendet 4000 Euro für den Bunten Kreis

Aachen. Die schönen Dinge des
Lebens genießen und dabei auch
Gutes tun – das war das Ziel von
Dr. Martin Emmerich, als er
Freunde, Kollegen und Geschäfts-
partner zu einem geselligen Abend
bei den Kurpark Classix eingela-
den hatte.

Hier erfreute man sich an der
Musik von Dionne Warwick und
des Aachener Sinfonieorchesters,
abgerundet wurde der Abend mit
einer Einladung zum Essen. „Ich
hatte im Vorfeld darum gebeten,
statt Geschenken an die Aachener
Einrichtung ‚Bunter Kreis – Hilfe
für schwerkranke Kinder und ihre
Familien’ zu spenden“, sagte der
Leiter der Praxisklinik der Zahn-
heilkunde am Luisenhospital.
2000 Euro kamen so zusammen,
die Martin Emmerich noch ein-
mal verdoppelte, so dass er nun
Volker Pöhlsen, dem Vorsitzen-
den des Bunten Kreises, einen
Scheck über 4000 Euro überrei-
chen konnte.

„Eine Spende in dieser Höhe be-
kommen wir nicht alle Tage“,
freute sich auch Monika Janssen,
Leitung der Einrichtung „Bunter
Kreis“, deren Arbeit überwiegend
über Spenden finanziert wird. „Bei
uns entstehen vor allem hohe Per-
sonalkosten, da unsere Mitarbeite-
rinnen ausgebildete Kranken-
schwestern mit mehreren Zusatz-
qualifikationen sind“, sagt Jans-
sen. Diese „Case-Managerinnen“

(Fallmanagerinnen) kümmern
sich um Familien mit chronisch-,
krebs-, schwerkranken oder be-
hinderten Kindern in Stadt und
Kreis Aachen. So werden diese Fa-
milien mit viel Engagement in
dem häufig sehr schwierigen
Übergang von der stationären Be-
handlung auf dem Weg nach Hau-
se begleitet.

Neu ist hierbei das Angebot
„Und jetzt komm’ ich!“, ein Ange-
bot für Geschwister schwerkran-

ker oder behinderter Kinder. Diese
würden nämlich schnell ins
„Schattendasein“ geraten, da ihre
Wünsche und Bedürfnisse auf-
grund der familiären Situation oft
zurückstehen müssen.

„Acht Kinder treffen sich zurzeit
acht mal wöchentlich für zwei
Stunden. Wir haben hier sehr gute
Erfahrungen gemacht“, erklärt
Janssen. Mit der aktuellen Spende
werde auch die Neuauflage des An-
gebots ermöglicht. (fg)

In bester Adventstradition
Lions Club lädt zum Konzert mit dem Domchor
Aachen. Es kommen viele schöne
Dinge zusammen: weihnachtliche
Atmosphäre, ein ausgeprägtes Be-
nefiz-Empfinden und vor allem
wunderschöne Musik. Das sind
die Komponenten, die das jährli-
che Weihnachtskonzert des Dom-
chores im Krönungssaal des Rat-
hauses ausmachen. Am Sonntag,
12. Dezember, 17 Uhr, lädt der
Lions Club Aachen zu diesem Kon-
zert ein, das zum 27. Mal stattfin-
det – und bei dem die Besucher
zum Teil mit dem Aachener Dom-
chor singen können. Der bildet
nämlich den musikalischen Part
des Nachmittags gemeinsam mit
Domorganist Norbert Richtsteig,
die Leitung hat Domkapellmeister
Berthold Botzet.

Die besondere Atmosphäre
macht auch die Mischung aus Mu-
sik und Bibellesungen aus. Zu Lie-

dern zum Beispiel von Dvorak,
Schubert, Gruber, van Nuffel und
Bach lesen Geistliche und Schüle-
rinnen Passagen aus der Heiligen
Schrift. Zum Abschluss singen Be-
sucher und Chor gemeinsam „o
du fröhliche“.

In jedem Jahr lädt der Lions
Club Aachen behinderte und älte-
re Bürger aus Senioren- und Pfle-
geheimen ein, in diesem Jahr 150.
Die Einnahmen aus dem Konzert
fließen stets einem guten Zweck
zu. 2009 konnten 15 000 Euro zur
Verfügung gestellt werden.

Karten gibt es in der Servicestel-
le der AZ an der Buchkremerstraße
und im Verlagsgebäude des Zei-
tungsverlages, Dresdener Straße 3
(Parkmöglichkeit), sowie in allen
Vorverkaufsstellen der AZ. Reser-
vierungen/Vorbestellungen sind
telefonisch leider nicht möglich.

Großartige Stimmen: der Aachener
Domchor. Foto:Archiv


